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den Umsatz in Indien durch Übernahmen 

Damit 
der Turnaround glückt, braucht der Konzern 
aber Schub von der Konjunktur. Viel hängt 
davon ab, wann der Aufschwung einsetzt. 
Doch in der Branche herrscht Einigkeit: Die 
Nachfrage wird sich nicht so bald, und nur 
langsam erholen. Unsicherheiten bleiben 

zuversichtlich, was sich in den Avancen 

ren hoch bewertet. Sie eignen sich nur für 
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tag an. Der Mittelzufluss ist wie erwähnt 
höher als erwartet. Negativ ist indes, dass 
davon vorab Produkte mit tieferer Marge 
profitieren. Das ändert aber nichts daran, 
dass GAM Holding Übernahmekandidat 
bleibt. Die Valoren sind vor diesem 

- 

Mehr für GAM Holding 

Wie kotierte Unternehmen den Auswir-
kungen des Klimawandels begegnen, wie 
sie als «Täter» die Umweltbelastung mög-
lichst gering halten und wie sie als «Opfer» 
aus den Gefahren einen geschäftlichen 
Nutzen zu ziehen versuchen, ist für die 
Entwicklung und den Wert des Unterneh-
mens relevant. Immer mehr Investoren 
verlangen deshalb Rechenschaft von 
«ihren» Gesellschaften. Längst nicht alle 
sind aber bereit, überhaupt oder in genü-
gendem Umfang Stellung zu beziehen. 
Der Druck des Carbon Disclosure Project 
nimmt jedoch zu. Hinter dieser Investo-
renbewegung stehen mittlerweile welt-
weit 475 Institutionelle mit zusammen 
55000 Mrd.$ verwalteter Vermögen. 

Dieses Jahr haben die Träger des Carbon 
Disclosure Project, das die Offenlegung 
umweltbezogener unternehmerischer 
Strategien fordert, in über zwanzig Län-
dern mehr als 3700 kotierte Unternehmen 
befragt. Die elf kapitalstärksten Schweizer 
Blue Chips wurden in der Global-500-Aus-
wahl erfasst. Mit Ausnahme von Zurich 
Financial Services haben sie die Veröffent-
lichung ihrer Angaben erlaubt. 

In der ergänzenden Befragung der ins-
gesamt hundert grössten Schweizer ko-
tierten Unternehmen hat nur gut die 
Hälfte der Kontaktierten geantwortet, und 
von ihnen haben wiederum nur drei Fünf-
tel die Publikation der Angaben erlaubt. 
«Unverständlich, dass gleich mehrere 
Unternehmen der besonders betroffenen 
Branchen Energie, Immobilien und Trans-
port den Anlegern jegliche Auskünfte ver-
weigern», sagte Dominique Biedermann 
am Dienstag an der Medienkonferenz von 
Ethos-Stiftung und Pictet, den Umfrage-
verantwortlichen für die Schweiz.

Aus dem Vergleich mit der Auswertung 
2008 geht hervor, dass mehr Unterneh-
men über ihre Emissionen berichten 
(+8%) und einen Plan zur Reduktion der 
Umweltbelastungen aufgestellt haben 
(+12%). «Erstaunlich und mit plus 13% zu-
nehmend viele Firmen sehen den Klima-
wandel auch positiv, als Geschäftschance 
nämlich», berichtete Pictet-Nachhaltig-
keitsexperte Christoph Butz (vgl. Bericht 
zum Emissionsrechthandel auf Seite 37). 

In der global normierten Bewertung 
nach dem Carbon Disclosure Leaders In-
dex sind in der Schweiz mit Swiss Re, 
Berner Kantonalbank, UBS, Credit Suisse, 
Vontobel und Sarasin sechs Finanzdienst-
leister in den ersten zehn. In der Spitzen-
gruppe mitgehalten haben zudem Novar-
tis, Geberit, Georg Fischer und Givaudan. 
Das Übergewicht der Finanzbranche ist 
mit dem vergleichsweise geringen Schad-
stoffausstoss ihrer Betriebstätigkeit zu er-
klären. «Die Reihenfolge verändert sich je-
doch, wenn die Unternehmensauskünfte 
mit einer Lebenszyklusperspektive gefil-
tert werden», erklärt Butz. 

Dazu werden die Angaben bezogen auf 
die Umweltwirkung des Einkaufs, der be-
trieblichen Prozesse und der abgesetzten 
Produkte und Dienstleistungen gewichtet. 
Nach dieser wohl aussagekräftigeren Be-
trachtung sind noch sechs aus der Spit-
zengruppe mit zweifacher Spitzennote 
vorne dabei: Berner Kantonalbank, Credit 
Suisse, Geberit, Georg Fischer, Givaudan 
und Novartis. Die in der Kursgrafik abge-
bildeten drei Branchenvertreter sind auch 
in der Aktienperformance vorn. TH

Berner Kantonalbank

Credit Suisse

Geberit

Georg Fischer

Givaudan

Novartis

Quelle: Carbon Disclosure Project Switzerland

Auf zweifacher Höchstnote
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Auf Klimawandel 
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Investoren verlangen Rechenschaft
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